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Quellenangaben:




  Privatarchiv und Erinnerungen von Hans Schädlich




  Verschiedene Unterlagen des Thüringer Bergsteiger Bundes




  Kletterführer Thomas Engler: Klettern im Thüringer Wald




  Kletterführer Hans Pankotsch: Zittauer und Andere Gebirge




  Kletterführer Mike Jäger: Thüringen




  Kletterführer Thomas Hocke und Dirk Uhlig: SteinReich




  
Einleitung




  Es war Dienstag. Es war Sommer und es war warm.




  BN und ich hatten uns die Hansbachroute vorgenommen.




  Mein absoluter Lieblingsweg.




  Wir waren Top fit. Nachdem die Eierei bei mir aber schon am Einstiegüberhang losging, kam von unten die Ansage: “Steig einfach über Lass dich gehen aus; Viiiel zu warm heute!“




  Ich hatte vier Bier mit für jeden zwei; wir hätten ja was zu feiern, dachte ich.




  BN dachte zum Glück dasselbe.




  Zurück am Einstieg des AW sitzend, waren wir dann doch wieder mit der Welt im Reinen. „ Lass dich gehen ist ja auch schön“, sprach er.




  Etwas später schlug eine Truppe Kletterer aus Göttingen bei uns auf. Junge Leute, die auf uns nicht den Eindruck machten, als ob sie das erste Mal vor einem Felsen standen. In der Hand einen Kletterführer in Querformat.




  Wir hatten schon davon gehört, weil ein Aufschrei durch die Thüringer Kletterwelt von diesem Buch ausging. Sie liefen hin und her und standen ziemlich ratlos vor dem Einstiegen.




  Wir zeigten ihnen die von ihnen gesuchten Routen und setzten uns wieder auf unsere Rucksäcke.




  Nun hatten wir das Ding in den Händen. „Müll, die haben doch wohl einen Vogel, da steht ja gar nichts mehr drin!“ brüllte der Alte.“ Da sollen sie es doch lieber gleich lassen als so einen Mist zu drucken“.




  Den Gedanken mal was Eigenes zu machen, hatte ich ja schon, aber jetzt hatte ich auch den Auslöser.




  Wochen später, meine Tochter war zu Besuch, erzählte ich ihr beim Frühstück von meinem Vorhaben. Da sie sich mit Bücher schreiben auskennt und auch mal ganz ordentlich geklettert ist, war sie nicht abgeneigt mir zu helfen. Sie schnappte sich aus dem Regal eine Hand voll Kletterführer, um zu sehen wie man ihn aufbauen könnte.




  Bei einer Veranstaltung auf dem Burschenschaftsdenkmal traf ich wenig später Hans Schädlich.




  Ohne auch nur den Versuch zu unternehmen, Ihn anständig zu begrüßen, fragte ich Ihn: „Sag mal Hans, wer war 1970 bei deiner Erstbegehung vom Wachholderweg dein 2.Mann?“




  „Klaus Backhaus. Wieso?“




  „Weil ich was über den Hangstein schreiben will und das ist die erste Antwort auf viele offene Fragen.“ „Soso ist ja interessant“. Sprach es und setzte seinen breitestes Grinsen auf. „Ich schlage vor Du holst mal Bier, dass könnte hier länger dauern.




  Steffen




  
Zu den Felsen




  Hangstein bei Mosbach in Thüringen




  GPS Koordinaten:50° 55’ 16” N, 10° 20’ 2” O




  
DER WESTLICHE HANGSTEIN




  Am Westlichen Hangstein (WHS) wird erst seit Anfang der 1990er Jahre geklettert.




  Ein Grund ist sicher die Qualität des Felsens und die Tatsache, dass er für mehrere vernünftige Routen nicht die nötige Höhe hat.




  Aber es wurden schon in schlimmeren Kieshaufen in Thüringen Bohrhaken versteckt.




  Am Einstieg der Abstiegsverschneidung befindet sich ein Schild das die Neueinrichtung von Routen untersagt. Dieses wurde zum Schutz an dem im linken Teil des Westlichen Hangstein wohnenden Uhus angebracht.




  

    Am WHS befindet sich kein Wandbuch!


  




  Folgende Wege gibt es am Westlichen Hangstein:




  

    

      	1. Im Westen nichts Neues

    




    

      	Schwierigkeit:



      	7-



      	 

    




    

      	Erstbegehung:



      	Ralf Richter, Norbert Landefeld 12.06.1993



      	 

    




    

      	Beschreibung:



      	Einstieg auf Band links neben der Abstiegsscharte. An BH vorbei z.A.



      	 

    




    

      	Sonstiges:



      	

        Einstieg ist grün.



        Aber oben raus gar nicht so übel.


      



      	 

    


  




  

    

      	2. Abstiegsverschneidung

    




    

      	Schwierigkeit:



      	6-/ 6



      	 

    




    

      	Erstbegehung:



      	Ralf Richter, Norbert Landefeld 14.05.1994



      	 

    




    

      	Beschreibung:



      	Links in der Abstiegsscharte



      	 

    




    

      	Sonstiges:



      	

        Baubohrhaken



        Nicht ohne Keile Klettern! ist die klare Botschaft der Erstbegeher.
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  Westlicher HANGSTEIN




  

    

      

        	Nr.



        	Weg



        	Erstbegeher



        	Schwierigkeit original



        	Schwierigkeit Steffens/BNs Meinung

      




      

        	1



        	Im Westen nichts Neues



        	Ralf Richter, Norbert Landefeld



        	7-



        	7-

      




      

        	2



        	Abstiegsverschneidung



        	Ralf Richter, Norbert Landefeld



        	6-/6



        	6
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  Die Rechtschreibung und die Schwierigkeit wurden aus den originalen Einträgen übernommen. Die Schwierigkeitsangaben in der Spalte. Schwierigkeit Steffens und BNs Meinung“ soll nicht als Neueinstufung verstanden werden. Diese speziell in neu erscheinender Literatur oft praktizierte Unsitte ist nicht das Anliegen.




  
A. Südwestlicher Hangstein (linke Seite)




  

    

      	1. Wacholderweg

    




    

      	Schwierigkeit:



      	V



      	 

    




    

      	Erstbegehung:



      	Hans Schädlich, Klaus Backhaus 1970



      	 

    




    

      	Beschreibung:



      	

        Ganz links am Fels an BH vorbei oben rechts halten zum SP.



        Links halten an BH vorbei z.A.


      



      	 

    




    

      	Sonstiges:



      	

        Heute ist der Weg eher mit V+ zu bewerten; unten sehr grün.



        Gut mit Bohrhaken gesichert.




        Der org. Ausstieg ist nicht sonderlich lohnend. Man benutzt heute den Ausstieg des Schichtweges.




        Der ist aber eher 6-.




        Man sieht auch als letzten Haken der Route einen Bau-Bohrhaken stecken.




        Das soll eine gerade Ausstiegsvariante sein. Näheres ist dazu nicht bekannt.


      



      	 

    


  




  

    

      	2. Schichtweg

    




    

      	Schwierigkeit:



      	Original Eintrag: IV+/Ao



      	 

    




    

      	Erstbegehung:



      	

        Dieter Günther, Ullrich Kleinsteuber Datum: 08.09.1980



        Original Eintrag: VI- 1. o.k.H. Ingolf Riedel, Peter Fey Datum: 27.09.1980


      



      	 

    




    

      	Beschreibung:



      	

        Original Eintrag im Gipfelbuch:



        „Links der SW-Verschneidung kurze Rinne und Wand zu Band. (Ring) Rechts Rippe und Wand in die große bewachsene Rinne des Wacholderweges. Wie dieser z.A.“


      



      	 

    




    

      	Sonstiges:



      	

        Nicht schlecht.



        Hakenabstände sind sportlich, aber man kann bei Bedarf ja was legen!


      



      	 

    


  




  

    

      	

        2a. Panoramaweg



        (nicht in Topo eingezeichnet)


      

    




    

      	Schwierigkeit:



      	6,7-,7-,5



      	 

    




    

      	Erstbegehung:



      	Stefan Buchberger und Chris Roth Datum: 01.09. 2004



      	 

    




    

      	Beschreibung:



      	

        Original Eintrag im Gipfelbuch:



        

          	Schichtweg bis vor R.-Querung bis SP Hansbachroute.




          	Rechtsquerung zu Zwillingsriss, diesen weiter über SP Alter Weg auf Kanzel, absteigende Querung rechts zu SP Vorfreude.




          	Rechtsquerung auf Platte ans Falkenband. Falkenband weiter bis vor SP. An Untergriffen rechts zu SP „Rennsteig“, Querung unter Dach, “Elcht-test“. Kreuzend bis SP „The other Side“.
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1 Im Westen nichts Neues Ralf Richter, Norbert Landefeld 7-

2 Abstiegsverschneidung Ralf Richter, Norbert Landefeld /6 6





